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Hsctaer

Ach sehen Sie, da kommt Frau Wehrli. Wissen Sie, mit der halten
wir uns nicht lange auf. Die Frau kann nämlich nie Schluß machen."

Geschäfts-
Korrespondenz

Schreibt mir letzthin so ein Schlauberger:

«Bin mit Ihrem Vorschlag
einverstanden. Weiteres werde ich nächsten

Samstag mündlich schreiben.»
Wilmei

SENGLEI
aus frischen Eiern und echtem Cognac

Ein rapides Kräftigungsmittel!
Jm Ausschank in allen guten Restaurants

Vom
guten Gedächtnis

Eine sehr massig korpulente Dame
verlangt in der Apotheke
Entfettungspillen. Das Fräulein mustert die
Kundin und meint dann: «Sie sind
doch gar nüd so fest; do heisst's
nämli ufpasst.»

Die Dame errötet ein wenig: «Si
sind aber au nüd für mich.»

Das Fräulein gibt nun das
Gewünschte. Beim Hinausgehen sieht
die Dame eine Personenwaage: «Chan
ich mich no schnell wäge damit
me gseht wies würked.»

Sprach's, stutzte, errötete und
ging, King-Kong

Der diskrete
Erzieher

In einem Café sitzt ein Mann und
trinkt eine Tasse Tee. Dabei sind
fürchterliche Schlürflaute zu hören.
Ein Kellner, der sich dies eine ganze
Zeit angehört hat, sagt zu dem Mann:
«Gell, schmeckt wie Suppe!» beha

Unferwaffer
und Berg-Restaurant IlHos
1350 m. ü. M.
Neuzeitlich eingerichtetes Hotel
170 Betten - Eigenes Orchester
Sportmanager - Erfolgr. Schweiz.
Skischule - Eisfelci
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